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Verfügungen der Königlichen Be¬
zirks - Behörden.

Oberamt Nagold.

Nagold.  sLoos -Ziehung .j Die
Ziehung des Looses von Seile der
Militair - Pflichtigen des diesseitigen
Oberamts - Bezirkes und das Messen
derselben wird Heuer am

Montag den 2ten März
auf dem allhiesigen Rathhause vor sich
gehen . Es haben daher an gedachtem
Tage , Morgens 8 Uhr , sämmtliche
Ortsvorsieher mit allen in der Rekru-
tirungs -Liste ihres Orts eingetragenen
Militair - Pflichtigen unfehlbar allhier
zu erscheinen , letzteren ein anständi¬
ges Benehmen ernstlich einzuschärfen,
und dafür Sorge zu tragen , daß,
wenn nach der Reihen -Folge der Ge¬
meinden die Militair -Pflichtigen zum
Messen und Ziehen des Looses aufge¬
rufen werden , diese auch alle anwe¬
send sind . Für die erwa Abwesenden
wird das Loos durch ihre Eltern,
Vormünder oder den Ortsvorstand ge¬

zogen , mit Ausschluß aller anderer Be-
auftragten oder Verwandten.

Den 11 . Februar 1829.
K . Oberamt.

Engel.

Nagold.  Diejenigen Ortsvor«
steher , in deren Gemeinden Schau-
Anstalten für Schuhmacherarbeiten
bestehen , haben Ließ unfehlbar binnen
8 Tagen hier anzuzeigen ; es ist da¬
bei zu bemerken , ob diese Schau dem
Zweck der Lontrollirung der Aechtheit
und Güte der Maaren entspreche , ob
und welche Gebühren die Schaumei¬
ster davon beziehen , und ob Miß¬
bräuche , und welche?  dabei statt fin¬
den.

Auch diejenige Ortsvorsteher , in
deren Gemeinden solche Schuhmacher»
arbeits - Schauen früher eingeführk wa¬
ren , die nun aufgehört haben , sollen in
gleichem Termine anzeigen , warum
diese Anstalt ausgehört habe.

Den 12 . Februar 1839.
K . Oberamt.

Horb.  sBau - Akkord .^ Hlm
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Mittwoch , de» 2kten Februar 1829
wird die Reparation der Pfarrkirche
und ' Thurms zu Weitlingen , im öf¬
fentlichen Abstreich verakkordirt werden.

Nach dem revidirten Überschlag
betragt der Kosten für die Grab -,
Maurer - und Steinhauer - Arbeit

— I 222 fl. 19 kr.
Zimmer -Arbeit . . 170 fl. 5 kr.
Schreiner -Arbeit . 70 fl. 2 t kr.
Schlosser -Arbeit . 36  fl . 58  kr.

und
Glaser -Arbeit . . 11 fl. 40 kr.

Zusammen 517 fl. 2 Z kr.

Zu dieser Verhandlung , welche
gedachten Tags , Vormittags 10 Uhr,
auf dem Rathhaus zu Weitlingen,
vorgenommen wird , werden akkotdslu-
stige Handwerksleute unter dem An¬
fügen Ungeladen , daß nur solche zum
Akkord zugelaffen werden , welche sich
sowohl über ihre Tüchtigkeit durch ein
Zeugniß eines Technikers — als über
ihr Vermögen durch ein beglaubig¬
tes Attestat ausweisen können.

Den Z. Februar 1829.
Fürstlich Fürstenbergische

Schaffnei -Verwaltung.

Sulz am Neckar.  sSchaf-
Märkte .j Da der versuchsweise am
Zten September v. I . erstmals ab-
gehaltene hiesige Schaf - Markt über
alle Erwartung gut ausgefallen ist,
so wird künftig dahier mit höherer
Erlaubniß nicht nur dieser , je Frei-

0 —

tags nach dem auf Donnerstag nach
Aegidius berechtigten hiesigen Jahr-
Markt , sondern auch ein 2ter Schaf-
Markt , je am Tage Georgii , oder
wenn ,dieser auf einen Sonntag fällt,
an dem darauf folgenden Tage regu-
lair abgehalten werden.

Hienach fallen in diesem Jahre
die beiden hiesigen Schaf -Märkte auf
den 2östen April und 4ten Septbr,

Indem man nun hiezu die Her,
ren Schafhalter einladet , wird be¬
merkt , daß am nächsten Schaf -Markt
wiederholt von Seite der Stadt nicht
nur von Erhebung von jeder Art
von Markt -Gebühren abstrahirt werde,
sondern auch denjenigen , welche von
den nachstehenden Schaf - Gattungen
um die höchsten Preise die meiste
Waare verkaufen , aus der Sladtkasse
Prämien ausgesetzt seyen und zwar

von Hämmeln . 5 fl . 24 kr.
— Mutter -Schafen 5 fl . 24 kr.
— Lämmern . 5 fl . 24 kr.

Den 5 . Februar 1829
Stadt -Rath.

Außeramtllche Gegenstände.
Freu den stadt.  Ich habe dis.

Lieferung der rohen thierischen Stoffs
an eine Fabrik übernommen , und sehe
mich in den Stand gesetzt, für volle
und leere Klauen von Rindvieh,
Schweine , so wie für den Abfall  von
Horn , Ausschncidspähncn von Roß¬
hufen rr . recht annehmbare Preise stel¬
len zu können . Ich mache dieses auf
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diesem Wege bekannt , da ich mit Recht
annehme , daß manche bei dieser Zeit'
wo so wenig zu verdienen ist , sich bei
dem Sammlen obiger Stoffe recht wohl
befinden würden , und ersuche daher
diejenigen , welche Lust und Zeit ha¬
ben , sich damit abzugebeu , sich an
mich zu wenden , um die Preise und
das weitere zu vernehmen.

Den 10 . Febr . 1829.
E . L. Sturm.

Haiterbach.  sSchaf -Verkauf .j
Am i6ten dieß Monats , werden im
Gasthaus zum Lamm in Haiterbach,
40 Stück Mutter -Schafe , 26 Stück
Kilber -Jährling , 2 Stück Stdhr , an
den Meistbietenden verkauft ; Kaufs«
Lustige werden dazu höflichst einge¬
laden.

Die Herrn Ortsvorsieher werden
geziemend ersucht , Obiges Ihren
Amts - Untergebenen gef. bekannt zu
machen.

Den 9 . Febr . 1829.

Oberjettin  gen.  sWolle-
Derkauf .j Bei Unterzeichnetem sind
ungefähr 5 bis 6 Zentner feine spa¬
nische Wolle feil.

Johannes Maier.

Walddorf.  sBärgschafts -Auf-
kündigung . j Da Martin Walz,
Bauer , vor Kurzem gestorben ist , so
werden anmit seine sämtlich geleistete

sowohl wissentliche , als auch unwis¬
sentliche Bürgschaften aufgekündigt,
mit dem Bemerken , daß von jetzt
au alle für ungültig erklärt sind.

Die Herrn Orts - Vorsteher wer¬
den höflich ersucht Obiges Ihren Amts-
Untergebenen gef. bekannt zu machen.

Den 12 . Febr . 1829.
Im Namen

der Hinterbliebenen,
der Tochtermann

Johannes Walz,
Waldmeister.

Wöchentliche Frucht -, Fleisch- und
Brod - Preiße.

In Freudenstadt,
den7- Febr. 182).

Kernen i Schfl . izfl . 4 . i2fl -43-l2fl . l6kr.
Roggen 1 — . . yst-, 4kr- fl.—kr.
Gerden 1 — . - ?fl 52kr. 7fl-24kr.
Haber 1 — zfl-7>4kr . zfl-44kr. zfl ^ okr.
Erbsen 1 — 1ofl.40tr .8fl .52kr. fl.—kr.
Bohnen 1 — . —fl— kr.
Wicken 1 — . —fl. —kr.
Linsen 1 — . . —fl. —kr.—fl— kr,

Fleisch - Preiße.
Ochsenfleisch . . . . 1 Pfund 6kr.
Schweinefleisch mit Speck 1 — zkk.
— — ohne — 1 — 7kr.
Kalbfleisch . 1 — 5kr.

Brod - Tare.
Kernenbrod . . . . 4 Pfund i2kr.
Roggenbrot) . . . . 4 — i0kr.
1 Kreuzerweck schwer 7 Loih 2 Quentle.

Anekdoten und Erzählungen.
Ein sehr reicher Kaufmann welcher km

Begriffe war , von Rouen nach Paris zu
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reisen , ging zu einem seiner Freunde , um
von ihm Abschied zu nehmen . Er sagte
ihm die Ursache seiner Reise , und sprach
mit ihm von den Wcchsclbriefen und dem
Gelde , daS er mit sich nehmen wolle.
Dieser entwarf auf der Stelle den Plan,
eine so schöne Gelegenheit zu benutzen,
sich desselben zu bemächtigen . Er bat
ihn , seine Reise um einige Tage zu ver¬
schieben , indem er sagte , daß er dann
mit ihm reisen wolle , und daß sie ein¬
ander unterwegs die Zeit vertreiben könn¬
ten . Da der Kaufmann in seine Bitte
nicht hatte willigen können , so gab ihm
jener einen Brief mit , und bat ihn , sol¬
chen sogleich bei seiner Ankunft abzuge¬
ben , selbst noch ehe er irgendwo abucige,
„denn, " setzte er hinzu , „ die Sache ist
äußerst ' dringend ." Der Kaufmann nahm
den Briet zur Hand , und versprach sei¬
nem Freunde , den Auftrag pünktlich zu
besorgen . Er reiste mit der Lanokutsche
ab . Sobald er zu Saint Denis , zwei
Stunden von Paris war , hielt ein Ge¬
freiter in Begleitung einiger Hascher die
Landkutsche an , und nöthigte den Kauf¬
mann , in eine Lehnkutsche zu steigen , in
welche man auch sein Felleisen legte.
Der Kaufmann wurde zu Herrn von
Argenson,  Obcrpolizeilieutcnant zu
Paris , geführt . Ob ihm gleich sein Ge¬
wissen keinen Vorwurf machte , so war
Ihm doch sehr bange . „ Sie haben,"
sagte der Beamte zu ihm , „ gefährliche
Papiere bei sich, welche Sie mir aus¬
händigen müssen ; Ihr Kopf steht darauf,
wenn Sie mir etwa » verbergen ." Hier¬
aus legte ihm der Kaufmann alle seine
Wechselbricfc vor . „ Sie haben noch an¬
dere Briefschaften, " sagte Herr von Ar¬
genson zu ihm , „ ich sage Ihnen noch ein¬
mal . es ist von der äußersten Wichtigkeit für
Sic . daß Sie mir die Wahrheit sagen,"
Der Kaufmann erinnerte sich nun des
Briefes von seinem Freunde . Er zeigte
ihn vor . Herr von Argenson sagte zu

ihm , er solle ihn aufbrechen . Er wei¬
gerte sich, und sagte , er wolle sich lieber
in 'S Gesängniß führen lassen , als diese
Untreue an seinem Freunde begehen . Er
wurde endlich genöthigt zu gehorchen,
da man ihm bei Lebensstrafe gebot,
den Brief zu öffnen . Er las ein sehr
kurzes Billet in folgenden Ausdrücken:
„Ergreifen Sie den Ucberbringer und
befördern Sie ihn ohne Zeitverlust auS
der Welt : ich komme unverzüglich nach,
und wir theilcn dann die Beute ." Der
Kaufmann wurde ohnmächtig . Kaum
war er durch die ihm geleistete Hülfe
wieder zu sich gekommen , als er aüsrief:
„Himmel ! Wem soll ich künftig mehr
trauen t" Herr von Argenson sagte zu
ihm , er habe nichts zu fürchten ; der,
an welchen man ihn empfohlen habe,
sei fest gesetzt , und der , welcher den
Brief geschrieben habe , sei ebenfalls in
sicherer Verwahrung . Der Polizcibcamt«
war durch eine Person , welcher der fal¬
sche Freund seinen Anschlag mitgctheilt
hatte , von allem benachrichtigt worden.

Im Tower zu London zeigt man den
Spazicrstock Heinrichs  Vllt . dessen Kopf
drei kleine Pistolen cnlhält , womit er oft
»«gekannt nächtliche Wanderungen ge¬
macht haben soll, um zu sehen, ob dir
Konstablers und ÄZächter ihre Schuldig,
kcit thäten . Einmal , erzählte man , fe¬
er als ein Verdächtiger ergriffen und in
das Wachhaus geschleppt worden , vhn«
sich zu erkennen zu geben , bis man am
Morgen wahrgenommen , wer der Verhaf¬
tete scp. Zitternd und bebend habe sich
der Wächter vor ihm niedergeworscn , habe
aber statt der Strafe nur Belobung er¬
halten . Ueberdies scp für die Heizung
der Wachhäuser seitdem eine Summe auS»
gesetzt, weil der König in dieser kaltes»
Nacht gewaltig gefroren habe.
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